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Kırche

ÖNIG, Franz Kardıinal: Woher bomme iıch? otızen und Autographen des Kardıinals
Wohin gehe ich® nregungen für eın t_ erganzen die vielfältigen Texte, dıe ZADET: Un
freies Leben Weıitergegeben AÄAnnemarıe terscheidung VO Begleittext der beiden
Fenz| Wolfgang Moser. Graz: Styrıa Herausgeber kursiıv DESELZT sınd. Auft den
2009 DD Gb 1695 Prolog „Über allem der oroße (Sött- (12—

1:9) tolgen die beiden Abschnıitte: „Pilser
Nıcht I11UL, weıl sıch se1n Leben (1905—-2004) seın“ 20-—208) und „JIn eC, Domıine, speravı“
fast vollständıg mı1ıt einem Yanzen Jahrhun- (  9= eın Psalmwort als Motto Dıie
dert deckt, wurde der langjährıge Erzbi- Aufzählung der Stichworte mMag VO Inhalt
schof von Wıen (1956—1985) wıederholt der 1ne Ahnung wecken b7zw. ust aufs Lesen
„Jahrhundert-Kardınal“ ZCNANNL: Franz machen: Mensch se1n (Glaube und Heımat,
Köni1g Wr und bleibt ıne Ausnahmege- Jahre der Entscheidung, Lebensrituale),
stalt 1im österreichischen Episkopat der Jün- Priester und Bischot se1n (Beı den Men-
I1 Kırchengeschichte. Ihm verdankt dıe schen Seelsorge der Basıs), Der KOöN:
Kırche vıel, nıcht 1Ur 1n ÖOsterreich oder zılsvater, [ )as Kıirchenbild des Kardıinals,
hınter dem ehemalıigen Eısernen Vorhang, Dıialog als Abenteuer, Der (Isten und Eu-
wohiın 6 sıch als eiıner der ersten LODAd, Wo sıch Hımmel und Erde verbinden
Und obwohl als Präsıdent des 1965 gegrun- dıe Feıier der Lıiturgıie, Geschöpf se1n, eıt
deten vatıkanıschen Sekretarıats fur d1€ der Ernte der alte Kardınal, Der ber-
Nıichtglaubenden SOWI1e als eıner der Archıi- 2a18 Als Epıulog dient (zweıspra-
tekten der „Ostpolitik“ des Vatıkans viel chıg) e1in Lieblingsgebet VO  . Kardınal KO-
unterwegs, vernachlässigte selne 107zese nıg, eın 17 entury Nun’s Prayer”.

1ne der orößten der Welt nıcht. Fınıige Abschnitte lesen sıch einahe Ww1e€e eın
Davon überzeugt, da Könı1gs Gelst Kommentar ZUr Gegenwart, die

„lebendig geblieben“ (8) ISt, haben WEe1 Überlegungen ZULT: „Zukunft der Volkskir-
Personen, dıe dem Kardınal in den etzten Ch < oder dıe „Zentralısmus und
Lebensjahren als Büroleiterin und als /ere- Kollegialıtät“ zusammengetragenen uße-
mon1ar nahegestanden sind, Z üntten NSCH 151 24)
Todestag ıhres ehemalıgen Chets dieses Berührend liest sıch dıe Schilderung der
Bändchen zusammengestellt. Es ıll „die etzten Lebenstage und -stunden: WwW1e€ I1L1all

zeıtlosen Konturen sel1nes Lebens nach- den Kardınal März eınen Tag VOT

zeichnen, die m1t dem wachsenden Abstand seiınem Tod, sıch „penıbel und sorgfältig
ımmer klarer hervortreten. Es 111 sıieren“ sah, » als ob ganz fein VOT den
Schwerpunkte eriınnern, die ZESECTIZL hat, Herrgott trefen wollte“; oder Ww1e Kardınal

Ere1gnisse, die ıhm esonders wichtig Christoph Schönborn 1ne halbe Stunde
S die unverrückbaren Prinzıpien se1- nach Könı1gs Tod INOTSCHS 3 30 Uhr e1IN-
HGT seelsorglichen Arbeit, se1ın Mut — traf. das bereitgelegte revıer nahm und
chendes Kıirchenbild“ (10) meınte: AICh bete Jetzt die Laudes mMI1t ıhm  «

Zahlreiche, teıls private Photos SOWI1Ee [)as Begräbnis eıtete übrigens Kardı-
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nal Joseph Ratzınger, mMI1t dem Kardınal K O« xjert: zustimmend und erfreut, ablehnend,
nıg 1991 iın der „ Zeit: einen teıls heftigen provozıierend oder agereESSIV. Sıe nehmen
Dısput ber das Miteinander VO apst und keın Blatt VOT den und Krätzls Absicht
Bischöten geführt hatte (5Die Kollegialıtät WAaTr C Stichworte 1ın Erfahrung pA bringen:
unktioniert noch nıcht fichtio , 118) „‚Durch 1508S Briete habt ıhr mMI1r geholfen,

Annemarıe Fenzl,; die Leıiterin des Wıe- da jede Predigt H6  e W Aar und keine W1€ die
LG Diözesan- und nunmehr auch des Kar- andere DSEWESCH 1St  < (8) Täglıch lıest INa  ’

eın Fazıt eınes Bischofs auch nıcht gerade:dinal-König-Archivs, und Woltfgang Moser
haben recht: Dıies 1St eın „Erinnerungsbuch, I3r habt miıch dazu gebracht, auch über
das versucht, Kardınal Könıg MmMIt den An Dınge nachzudenken, auf die iıch ohne euch
gCNH sehen, W1€ dıe Welt gesehen hat nıcht gekommen waäre“ (9)
unaufgeregt und grundsätzlıch mıiıt eıner Nun dreht Krätz] den Spiefß gleichsam

und aANLTWOrTeT als Bischof autf die inter-Meınung“ (11) S1e betreiben keinen
Personenkult. S1e arrangıeren und prasen- es und häufigsten Fragen der
tieren Texte: Es sınd Texte eınes oroßartigen Jugendlichen: einfühlsam, kompetent, 1116 -

Kırchenmannes, der 1m doppelten ınn gend und ohne dıe üblichen Berührungs-
des Wortes verstand aufzubauen. Von se1- angste zwischen den (Seneratiıonen. Er 11
HCN Einsiıchten wiırd dıe Kırche Osterreichs „nıchts einreden“ (16) ezieht 1aber Z -

noch lange zehren. Dıie Lektüre LuL eintach dem eınen Standpunkt. Er bricht vermeınt-
ZuL Andreas Batlogg SJ ıch teste Meınungen oder Vorurteile auf

und wiırbt 1n eıner sympathıschen Art
dafür, Glaubens- un Kirchenfragen nıcht

RÄTZL, Helmut: „ Glauben Sıe Gott, einseıt1g anzugehen. Ofrt sınd ganz
Herr Bischo m Was Junge Menschen ZuUur praktısche Anliegen, die den Bischot
Fırmung fragen. Innsbruck: Tyrolıa 2009 herangetragen wurden, wa WEenNn eın
126 Br. 12,95 Fırmpate geschıeden 1St oder tür dieses Amt

gar nıcht ın rage kommt, weıl aus

Von 1977 bıs 2008 Weihbischof ın Wıen und der Kırche ausgetreten 1St. Vermeintlich
eıner der ENSSTICN Mitarbeiter VO Kardınal „banale“ (Lebens-)Fragen, die Jugendliche
Franz Könıig, hat Helmut Krätzl,; der 1n der umtreıben können und ırgendwıe MIt Gott
ÖOsterreichischen Bischofskonferenz mehr oder Kırche 1in Verbindung gebracht W CI -

als 20 Jahre lang „Schulbischof“ und als sol- den, kommen 7A0 Sprache: Warum stirbt
cher für den Religionsunterricht zustandıg meıne Ratte? Warum das Leid VO  - Kın

dern? Warum 1St die Messe $ad? WarumWal, annähernd ausend Mal gefirmt. In gul
dreı Jahrzehnten hat 1mM Vorteld der Sa- soll iıch beichten gehen?
kramentenspendung Tausende VO  — Pefson: Differenziert tallen dıe Antworten in
lıchen Briefen VO Jugendlichen erhalten, dem Abschnıiıtt „ Was mich 1ın der Kıirche

dıe gebeten hatte, diese wen1g- argert” (100-104 AaUs, „‚heifße Eıisen“
kennenzulernen: „ICH 111 WI1S- WwW1€ Zölıbat, Frauenweıihe, Wiederverhe1-

SCIl, ıhr euch tirmen alßt Was euch ratetie Geschiedene un:! Homosexualıtät
(sott bedeutet und der Glaube. Was euch 1m angesprochen werden. Berührend wirkt
Leben Freude macht oder auch bedrückt. der Abschnitt „Firmung ‚Am Hımmel‘“
Wıe ıhr die Kırche secht un W 4S ıhr nach über dıe Fırmung ın eiınem Carıtas-Heım
der Fırmung vorhabt“ (6f.) Dıie Firmkan- für geist1g behinderte Kınder 1ın Wıen-
ıdaten haben darauf unterschiedlich Ca Kahlenberg. S1e erweısen sıch fur den Bı-
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